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Kolbenverdichter

Patentiert im Deutschen Reiche vom 25. August 1935 ab

Bekanntlich bereitet das Erreichen héherer
Verdichtungsverhéltnisse wie 1:15, 1:20 usw.
bei Kolbenverdichtern Schwierigkeiten beziig-
lich der Abdichtung des Kolbens und beziig-
lich der schidlichen Riume. Inshesondere
bei solchen Kolbenverdichtern, die von Hand
angetrieben werden, ist die Arbeit zeitraubend
und ermiidend. Es 148t sich nun zum Ver-
mindern der schidlichen Riume, wie es z. B.
bei Vakuumpumpen bekannt ist, {iber dem
Kolben eine gewisse Menge Dichtungsfliissig-
keit lagern. Diese nimmt jedoch mit der Zeit

ab und fiillt die schidlichen Riume mnicht

mehr ganz aus. Es wurde auch z.B. bei
Kolbenverdichtern zur Kilteerzeugung beneits
ein besonderer Kreislauf fiir die Dichtungs-
fllissighkeit vorgesehen, wobel eine besondene
Hilfspumpe die Dichtungsfliissigkeit aus
einem Sammelbehilter nach dem Saugraum
des Verdichtungszylinders fordert, von wo aus
die Fliissigkeit durch den Verdichterkolben
in den Verdichtungsraum gegen Ende des
Saughubes verdringt wird. Vom Verdich-
tungsraum nimmt damn die Dichtungsfliissig-
keit ihren Weg gemeinsam mit dem Gas zum
Abscheider. Von dort wird sie wieder wvon
der Hilfspumpe abgesaugt, und der Kreislauf
beginnt von meuem.

Die im wesentlichen gleiche Aufgabe wird
nach der Erfindung in einfacherer Weise und
ohne Benutzung einer Hilfspumpe bei gleich-

zeitig selbsttitiger Wirkungsweise geldst. In
der Zeichmung .ist nun die Erfindung bei-
spielsweise an einem doppelt wirkenden, von
Hand amgetriebenen Kolbenverdichter darge-
stellt.

Der Ansaugbehilter 1, in welchem die Luft
durch die Offnung 2 eintritt, ist zum Teil mit
Dichtungsfliissigkeit (0l) angefiillt. Diese
fullt auch die Standrohre 4 durch deren
untere Offnungen 3 bis zur Héhe des Fliissig-
keitsspiegels an. Die in den stehenden Zylin-
dern 5 auf und ab bewegten Kolben 6 haben
am unteren Ende besondere Tauchnohre 7 mit
Offnungen 8. Beim Abwirtsgang, also beim
Saughub z.B. des linken Kolbens 6, tritt die
Luft aus dem Ansaugbehilter 1 durch die
Offnungen 8 des linken Tauchrohres 7 in diese
ein, stromt dann durch einen innerhalb des
Kolbens vorgeschenen Vorraum g und durch
das Saugrohr 1o iiber das Kolbenventil 11 in
den Verdichtungsraum 12, und zwar so lange,
bis die Offnungen 8 durch das Standrohr 4

‘abgedeckt sind. Dies tritt am Ende des Saug-

hubes ein. Dadurch entsteht infolge weite-
ren Saugens des Kolbens 6 ein Unterdruck in
dem Vorraum g, so daf Dichtungsfliissigkeit
aus dem Ansaugegefil in diesen Raum hin-
cingesaugt wird. Sobald der Kolben 6 wie-
der aufwirts bewegt wird, also die Verdich-
tung beginnt, werden die Offnungen 8 wieder
freigelegt, der Luftdruck im Vorraum ¢ und

*) Von dem Patentsucher ist als der Evfinder angegeben worden:

Walter Baensch in Miilheim, Ruhr.
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Ansaugebehilterinnern gleicht sich aus, und
das Ol aus dem Vorraum 9 flieft zuriick bis
auf den Rest, der in der als MeBraum die-
nenden Aussparung 13 innerhalb des Kolbens
verbleibt. Hat ein Kolben 6 seinen Verdich-

tungshub beendet und beginnt alsdann infolge. 1.

der Abwirtsbewegung wieder zu saugen, ‘67

wird zundchst die Olmenge aus der Aus-
sparung 13 durch das Saugrohr 10 und das
Kolbenventil 11 in den Verdichtungsraum 12
eingesaugt und erst machher die Luft, bis der
Kolben scinen -Saughub beendet hat und die
Olférderuing von neuem beginnt.

Die Fliissigkeitsmenge in der Aussparung
13 ist etwas groBer bemessen, als zum Aus-
fiillen des schidlichen Raumes eines Verdich-
tungsraumes Iz und zur Abdichtung eines
Kolbens 6 erforderlich ist, so daB bei jedem
Verdichtungshub eine ganz geringe Fliissig-
keitsmenge durch das Druckventil 14 gefor-
dert wird. -~ Diese einzelnen Fliissigkeits-
mengen gelangen mit der verdichteten Luft
in den Druckluftbehilter 15, scheiden sich
dort ab und sammeln sich an, bis sie nach
Entleerung des Druckluftbehilters 15 durch
das Ventil 16 oder zu einem anderen Zeit-
punkt wieder in das AnsaugegefidB 1 durch
das Ablabventil 17 zuriickflieffen. Die Dich-
tungsfliissigkeit hat dann ihren Kreislauf be-
endet. Das AblaBventil 17 kann auch selbst-
tatig wirkend, z. B. als Schwimmerventil, aus-
gefithrt werden, wodurch der Kreislauf ein
vollig selbsttdtiger wird. Die Anordnung der

cinzelnen Teile kann auch insofern gedndert
werden, als z.B. die Zylinder liegend an-
geordnet sein kdnnen.

PATENTANSPRUCHE:

1. Kolbeaverdichter mit im Kolben vor-
geschenem Saugventil, bei welchem eine

in einem Ansaugebehilter = befindliche
Dichtungsfliissigheit von dort aus im

Kreislauf durch den Saugkanal im Kolben,
den Verdichtungsraum sowie die Druck-
leitung hindurch zum Ansaugebehilter zu-
riickgefithrt wird, wobel die in einem Vor-
raum befindliche Dichtungsfliissigheit den
Fliissigkeitsabschluf fiir die Saugleitung
bildet, dadurch gelennzeichuet, daf} dieser
Vorraum (9) mit einer hesonderen als
Mebraum dienenden unteren Aussparung
(13) im Kolben (6) vorgeschen ist, in des-
sen Fliissigkeit das unterhalb des Kolben-
ventils (11) befindliche Saugrohr (10) ein-
taucht, wobei der Zuflup der Dichtungs-
flitssigkeit durch ein in bekannter Weise
am Kolben (6) befestigtes Tauchrohr (7)
erfolgt, welches. in einem auch unten oife-
nen, auf den Boden des Ansaugebehilters
(1) aufgesetzten Standrobr ( 1) gleitet.

2. Kolbenverdichter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dafl fiir das An-
saugen der Luft das Tauchrohr (7) beson-
dere Offnungen (8) hat, die nur gegen
Ende des Saughubes durch das Standrohr
(4) iberdeckt werden.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN.

GEDRUCKT IN DEP REICHSDRUCKEREL

35

40

45

5¢

55

6o

65




74

Zu der Patentschrift 657 463
- KL27b Gr. 16

i I,

12

11

S SN N SN N SN

OSSN N AN AN NI NN

S AN NN N AR
AR AR

—

e e e i S e S,

o bty




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

